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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Decbr. Obſchon die Hoffnung auf Erlangung

des Friedens keineswegs aufgegeben iſt, ſo trifft das preußiſche Gou
vernement doch alle diejenigen Vorbereitungen, welche erforderlich er
ſcheinen, um im Falle einer Mobilmachung vollſtändig gerüſtet dazu
ſtehen. Beſonders bemüht iſt das Kriegsminiſterium, die Vorräthe
für das Heer zu vermehren und ſeine Hülfsmittel zu verſtärken. So
iſt erſt noch in den letzten Tagen angeordnet worden, daß die
Heereseinrichtungen für Feldlazarethe und Feldapotheken vermehrt wer
den ür das Gardekorps ſind deshalb bereits eine Anzahl neuer La
zareth und Apothekerwagen zur ſchleunigen Anfertigung beſtellt wor
den. Neuere Nachrichten vom Kriegsſchauplatze und über ſonſtige
auf die große politiſche Frage ſich beziehende Gegenſtände ſind hier
nicht eingegangen Die Anwerbungen von Aerzten für die ruſſi
ſche Armee ſind angeblich nicht ganz erfolglos geblieben die Bedin-
gungen, welche für dieſelben von Rußland geſtellt worden ſind, ſollen
ſehr günſtiger Art ſein und den engagirten Perſonen die Möglichkeit
laſſen, zu jeder Zeit aus dem ruſſiſchen Dienſte nach vorher erfolgter
Kündigung auszuſcheiden. Außer dieſer Rekrutirung für ſeine Armee
ſtrebt Rußland auch mit allem Eifer danach, die für die neu anzule
genden Telegraphenlinien erforderlichen Beamten in Deutſchland weiter
zu erwerben. Wie man erfährt, werden in kurzer Zeit abermals Auf
forderungen an Leute welche mit dem Telegraphenweſen vertraut ſind,
erfolgen, um in den Dienſt einer neu eingerichteten, nach dem Süden
gehenden Telegraphenſtrecke angeſtellt zu werden.

Berlin, d. 19. Decbr. Geſtern Nachmittag fand ein großes
Gala Diner zu Ehren des Namensfeſtes des Kaiſers von Rußland
ſtatt, zu dem die Mitglieder der Kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft
und andere hier anweſende Ruſſen eingeladen waren. BHei dem
Diner, welches der ruſſiſche Geſandte bereits vorgeſtern zur Vorfeier
des Namenstages ſeines Monarchen gab und zu dem alle fremden Ge
ſandten (mit Ausnahme des franzöſiſchen engliſchen und türkiſchen),
ſowie ſämmtliche Miniſter, die General Adjutanten des Königs Ge
neral v. Wrangel c. eingeladen waren brachte der Miniſterpräſident,
Hr. v. Manteuffel, die Geſundheit des Kaiſers aller Reußen, Hr. v.
Budberg dagegen die unſeres Königs aus.

Die Erſte Kammer verhandelte in ihrer letzten Sitzung über
die die Grundeigenthums-Privilegien betreffenden Verfaſſungs
Artikel 42 und 114 und beſchloß (wie ſchon gemeldet) deren Aufhe
bung mit 89 gegen 13 Stimmen. An Stelle des Artikels 42 ſollen
folgende Beſtimmungen treten

„Ohne Entſchädigung bleiben aufgehoben. 1) das mit dem Beſitze gewiſſer
Grundſtücke verbundene Recht der Ausübung oder Uebertragung der richterlichen
Gewalt (Tit. VI. der Verf. Urk.) und die aus dieſem Rechte fließenden Exemtio
nen und Abgaben 3) die aus dem gerichts und ſchutzherrlichen Verbande fließen
den perſönlichen (nichtrwit dem Beſitze eines Grundſtücks in der Perſon des Verpflichteten in ne Abgaben und Leiſtungen. Mit den aufgehobe
nen Rechten fallen auch die Gegenleiſtungen und Laſten weg, welche den bisher Be
rechtigten dafür oblagen.

Die Minorit ät war nur zum geringen Theil aus den Vertre
tern der Städte gebildet. Der größere Theil dieſer letzteren ſtimmten
für die Herſtellung der Privilegien, welche Art. 42 beſeitigt hatte.
Mitglieder der polniſchen Ariſtokratie, wie Graf Mielzynski und Fürſt
Sulkowski und der ſchleſiſchen, wie Graf York und Graf von Pückler
votirten gegen die Privilegien.

SDhne daß Zerwürfniſſe unter den Mitgliedern der Linken in der
Zweiten Kammer ſtattgefunden hätten, iſt unter Führung des Hrn. v.
Vincke ein Theil derſelben ausgeſchieden, um ſich als beſondere Frak
tion zu conſtituiren. Die Zahl derſelben iſt für jetzt 16.

Dem Vernehmen nach wird in dieſer Seſſion der Zweiten Kam
mer ein, auf anderweite Bewilligung des außerordentlichen Zuſchlages
u der klaſſifizirten Einkommenſteuer und zu der Mahl und Schlachtfeuer gerichteter Geſetzentwurf vorgelegt werden. Dieſe Bewilligung

ſoll ſich jedoch nur auf das nächſtfoölgende Jahr (1855) erſtrecken. Der

Halle, Donnerstag den 21. December

ne Heilage.

Geſetzentwurf wird ſich dadurch zu rechtfertigen ſuchen, daß durch dieſe
Bewilligung ein Theil der außerordentlichen Ausgaben gedeckt wer
den ſoll.

Jn Folge des Schreibens eines Miniſters ſoll Aſſeſſor Wagner
ſich entſchloſſen haben, die angekündigte Niederlegung ſeines Mandats
keine definitive werden zu laſſen. Bei der Debatte über den Adreß
antrag des Hrn. v. Bethmann Hollweg ſtimmte er bereits wieder mit
der noch immer lückenhaften Rechten in der Zweiten Kammer.

München, d. 17. Decbr. Ueber das Befinden des Königs
Ludwig iſt folgende telegraphiſche Depeſche von heute Vormittag
aus Darmſtadt eingetroffen „König Ludwig war geſtern zwei Stun
den anhaltend geiſtig thätig, beſorgte kleine Privatangelegenheiten und
unterhielt ſich öfters mit ſeinen Angehörigen. Die Nacht war gut,
der Krankheitszuſtand fieberlos die Beſſerung ſchreitet anhaltend fort,
kann aber nur langſam ſein.“

uJtalien.
Wie der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus Turin vom 9. Decbr. ge

ſchrieben wird war Graf Orloff daſelbſt eingetroffen und zwar dem
Vernehmen nach in einer außerordentlichen Miſſion, die den Zweck
hatte, den Abſchluß eines Schutz und Trutzbündniſſes zwiſchen Sar
dinien und den Weſtmächten zu vereiteln.

Aus Turin vom 17. Decbr. wird telegraphirt: „Zu Carrara
ſind Unruhen ausgebrochen und Meuchelmorde ſind angeblich verübt
worden, denen das Gerücht einen politiſchen Charakter beilegt. Ein
Militär Cordon iſt an der Grenze des Herzogthums Maſſa gebildet
und der Belagerungszuſtand proklamirt worden.“

Frankreich.
Paris, d. 17. Decbr. Der heutige „Moniteur“ bringt in ſei

nem nicht amtlichen Theile den December-Vertrag, mit der Bemer
kung, daß er in den offiziellen Theil aufgenommen werden würde,
ſobald die Regierung ihre eigenen Depeſchen über deſſen Ratifikation
erhalten haben würde. Geſtern erhielt Kaiſer Napoleon ein eigen
händiges Schreiben vom Kaiſer von Oeſterreich. Jn die
ſem Schreiben, das in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken für Frank
reich abgefaßt iſt, kündigt Se. öſterreichiſche Maj. dem Kaiſer der
Franzoſen an, daß der CEzar ihm durch Vermittlung des Fürſten Gort
ſchakoff ein Schreiben hat zuſtellen laſſen worin er die vier Garantie
Punkte ohne allen Rückhalt annimmt und dem oben genannten Für
ſten Vollmacht ertheilt, ganz nach ſeinem eigenen Gutdünken das
Weitere in dieſer Beziehung zu thun. Der Kaiſer Franz Joſeph
drückt in ſeinem Briefe ferner ſeine volle Zufriedenheit mit der Un
terzeichnung des Vertrages vom 2. December aus und überhäuft über
haupt den Kaiſer und deſſen Regierung mit den größten Lobeserhe
bungen. Die Stelle, worin von England die Rede iſt, lautet nicht
ſo ſchmeichelhaft (2) und iſt viel kälter gehalten. Man will daraus
wiederum erkennen, daß die öſterreichiſche Politik jetzt darauf hinaus
läuft, die guten Beziehungen Frankreichs zu England zu ſtören, und
auf dieſe Weiſe den neueſten Eröffnungen Rußlands gegenüber Frank
reich, das weit friedlicher als England geſinnt iſt, für den Frieden zu
gewinnen. Der KryſtallPalaſt droht trotz aller ſeiner An
hängſel doch zu klein zu werden. Der Raum, der einzelnen Ausſtel
lern gegönnt wird, iſt ſo gering, daß die lyoner Handelskammer beſchloſſen hatte, ihr Depariement werde nicht ausſtellen Die Regie

rung hat dieſelbe jedoch leicht von ihrem Beſchluſſe zurückgebracht.
Der Kaiſer hat die der Marſchallin St. Arnaus zugeſprochene Pen
ſton aus ſeiner Privatkaſſe auf das Doppelte vermehrt.

Großbrikannien und Jrland. S
London, d. 16. Decbr. Die Spaltung im Jnnern des Eabi

nets, die ſeit Monaten ſchon ein offenkundiges Geheimniß iſt, tritt
ſeit Eröffnung des Parlaments immer klarer an den Tag. Daß Lord
J. Ruſſell's Auffaſſung des mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Tractats
nicht die des geſammten Cabinets ſein kann, liegt auf der Hand.



Wie hätte man einen Vertrag abſchließen können, von deſſen Bedeu
tung man nachträglich eine ſo geringe Meinung ausſprach. Hier kann
höchſtens die Frage ſein, ob der Conſeil Präſident mit ſeiner Anſicht
allein ſteht oder dazu Genoſſen unter ſeinen Collegen gefunden hat.
Ja, oder nein, die Spaltung iſt erwieſen. Nicht minder deutlich of
fenbart ſie ſich in der Beurtheilung der geſtern eingebrachten Bill zur
Anwerbung einer Fremden Legion. Von den miniſteriellen Blättern
ſind zwei, „Times““ und „Poſt“, entſchieden dagegen. Nur „Chro
nicle“ vertheidigt wie gewöhnlich die Maßregel der Regierung, ohne
kritiſche Seitenbemerkungen irgend einer Art. Nach Ausſage des
Kriegsſekretairs Sidney Herbert hat, ſo viel bekannt, das britiſche
Heer auf der Krim bis jetzt 4132 Mann an Dodten eingebüßt.
Davon fielen 1350 in der Schlacht und 2782 erlagen ihren Wunden
oder wurden durch Krankheit hinweggerafft. Allein in drei auf ein
anderfolgenden Jahren des letzten großen Krieges büßte das briti
ſche Heer nahe an 60,000 Mann ein. Näaheren Mittheilungen

über die Expedition des Admirals Stirling nach Japan zufolge, war
die Aufnahme deſſelben Anfangs nichts weniger als freundlich. Erſt
als er nach Jeddo zu gehen drohte, wurde man gefügiger, und nach
dem inzwiſchen aus der Hauptſtadt Erlaubniß eingetroffen war, mit
ihm zu unterhandeln, kam ein Vertrag zu Stande, der, dem mit den
Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen ähnlich, dem britiſchen Handel
die Häfen von Simoda und Hakodadi eröffnet.

Rußland und WPolen.
Die „Pr. C.“ meldet: Privatnachrichten, die uns unter dem 15.

dieſes Monats aus Kaliſch zugehen, melden, daß der ſüdliche Theil
des Königreichs Polen noch immer von Truppen gänzlich entblößt iſt.

Was den Grenzverkehr mit Preußen betrifft, ſo iſt zwar den Be
wohnern des preußiſchen Grenz Rayons wieder geſtattet, auf Grund
achttägiger Legitimationskarten die Grenze Polens zu überſchreiten;
dagegen iſt es den polniſchen Unterthanen noch immer nicht vergönnt,
mit ähnlichen Karten nach Preußen zu reiſen. So geſtaltet ſich der
Grenzverkehr nur als ein durchaus einſeitiger. Die Handel und Ge-
werbe treibende Bevölkerung des preuß. Grenzgebietes entbehrt des
Zuſpruchs aus Polen und leidet durch dieſe Entbehrung nicht unbe
trächtlichen Schaden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Nach den neueſten Briefen der Patrie aus der Krim haben die
Belagerungs Arbeiten mit neuer Energie wieder begonnen. Die neuen
KanonenBatterieen wirkten vortrefflich am 10. December ſollte eine
neue MörſerBatterie ein furchtbares Feuer eröffnen. Die zweite Be
e hat jetzt alſo ihren Anfang mit den furchtbarſten Zer
ſtorungsWerkzeugen begonnen. Der Geiſt der Truppen iſt ausge

zeichnet; n t uterZahl verſtärkt, erwarten ſie mit Ungeduld die letzte Entſcheidung.
Seit den letzten vier Wochen ſind mindeſtens 20,000 Mann den Bos
porus paſſirt, und täglich rücken neue Maſſen nach. Die Schiffe
werfen die Truppen nur ans Land und eilen dann nach Frankreich
und England zurück, um neue Verſtärkungen nachzuholen.

Die mit dem „Sinai“ in Marſeille eingetröffenen Nachrichten
aus Konſtantinopel den 5. d. melden vom Kriegsſchauplatze in
der Krim noch Folgendes

General Canrobert hat die Bai von Kamieſch mitzFeſtungswerken, die 60
Kahtonen tragen, verſehen laſſen und angeordnet, daß ſie jeden Abend zum Schutz
gegen ruſſiſche Brander mit einer ſoliden Kette geſchloſſen werde während gleich
zeitig engliſche und franzöſiſche Dampfer in der Umgebung Wacht halten. Die Bai
von Kamieſch, die einen Theil der Geſchwader und an 300 Transportſchiffe ber
en kann iſt für die Allitrten von hoher Wichtigkeit. Die Ruſſen befeſtigen ſichHrerſens ebenfalls, die Belagerer gleichzeitig durch wiederholte kleine Ausfälle be

unruhigend. Auf beiden Seiten langen fortwährend Verſtärkungen an. 12,000
Mann hatten ſchon bis dahin die Allirten erhalten. Die Truppen von Omer Pa
ſchas Armee nicht mitgerechnet. Fürſt Mentſchikoff ſollte 60,000 Mann erhalten

haben allein beim Zuſtand der Wege ſcheint es nicht wohl glaublich, daß ihm ſeit
der Schlacht bei Jnkerman mehr als 15 bis 20,000 Mann zugekommen ſein kön
nen. Die Alliirten hatten bis zum 2. Decbr. ſchon 300 Geſchütze in Batterie.
Ueber die Plane der beiderſeitigen Befehlshaber zirkulirten verſchiedene Gerüchte
Auf der einen Seite ſchrieb man dem Fürſten Mentſchikoff die Abſicht zu, das miß
(ungene Manöver von Jnkerman mit maſſenhaften Streitkräften zu erneuern. Auf
der andern Seite erhielt ſich die Meinung, daß die verbündeten Generale blos die
Ankunft aller Verſtärkungen abwarteten um einen großen Schlag zu führen. Von
den Dispoſitionen für den Angriff weiß man ſo viel, daß die Engländer rechts
vom großen Admiralitätshafen, die Franzoſen, nachdem ſie zuerſt die Maſtbaſtion
erſtürmt, links davon eindringen ſollen. Der Angriff wird natürlich gleichzeitig
ausgeführt werden und es ſind alle Anſtalten getroffen, um jede Diverſion von
der Tſchernaja her unmöglich zu machen. Verſtärkungen können nur auf einem
großen Umwege in die Stadt geworfen werden. Den Ruſſen in Sebaſtopol ſoll es
an Proviant zu fehlen anfangen, während die Alliirten, Holz ausgenommen, Alles
in Weberfiuß haben. Wie es ſcheint, wollen die Franzoſen zu Konſtantinopel eine
Reſervearmee von 20,000 Mann bilden und der General Larcher hatte bereits von
der türkiſchen Regierung eine Liſte der zur Kaſernirung der franzöſiſchen Truppen

geeigneten Gebäude begehrt.
Zwei preußiſche, in türkiſchen Dienſten befindliche Offiziere, Die

t meinden in Halle, Halberſtadt,die Oberſtlieutenants Bluhm (IJngenieur) und Schwertfeuer (Inſtruk-
teur der Artillerie), ſollen Ordre erhalten haben, ſich nach der Krim

zu Ragh mach einer Mittheilung der „Weimarſchen Ztg. iſt Prinz Eduard
von SachſenWeimar, welcher ſich im engliſchen Heere vor Sebaſtopol
befindet, wegen ſeines ausgezeichneten Verhaltens zum Oberſtlieute
nant befördert worden.

Man meldet der „A. A. 3. aus Wien vom 12. Oecember:
Aus Galacz und Varna ſind heute übereinſtimmende Berichte einge
laufen daß am A. Decbr. die Einſchiffung eines türkiſchen
Corps von 40;000 Mann mit 190 Kanonen in Baltſchik und Varna
gleichzeitig beginnt. Maſſar Paſcha war am 6. in Varna eingetrof
fen, um die Einſchiffung zu leiten Omer Paſcha wird am 15. er
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mit Lebensmitteln im Ueberfluß verſehen und bedeutend an i zu er
ſuch keine Berückſichtigung finden könne.

wartet. Ueber die Beſtimmung dieſer Armada verlautet noch nichts
Sicheres. Die Mehrzahl der in Varna und Baltſchik einzuſchiffenden
Truppen kömmt von Schumla, wohin wieder ein Theil der Donau
Armee zum Erſatz abrückt. Die Einſchiffung dürfte 10 14 Tage in
Anſpruch nehmen. tDie „Preſſe“ enthält folgende telegr. Nachrichten: Kiſchenew,
d. 15. December. Fürſt Gortſchakoff hat die Ausfuhr von Schaf
und Lammfellen verboten. Galacz, d. 15. December. Folgen
der Vorfall macht hier großes Aufſehen Ein Koſakenpulk, welches
den Pruth paſſirte, verbrannte angeſichts neutraler Truppen die für
die öſterreichiſche Armee in der Moldau zu liefernden Heu und Stroh
Vorräthe.

Die Bukareſter Zeitung“ enthält eine Bekanntmachung des
Fürſten Stirbey, worin von den in der Wallachei lebenden Griechen
Bürgſchaft für ihr ruhiges Verhalten durch Unterſchrift gefordert wird,
widrigenfalls ſie Ausweiſung zu gewärtigen hätten.

Amerika.
London d. 18. Decbr. Man hat hier die Botſchaft des Prä

ſidenten bei Eröffnung der Seſſion des Kongreſſes der Vereinigten
Staaten von Nordamerika erhalten. Der General Pierce erklärt dar
in, die Affaire Soulé's in Frankreich ſei das Reſultat eines Miß
verſtändniſſes geweſen. Die franzöſiſche Regierung habe nicht die Ab
ſicht gehabt, Souleé die Reiſe durch Frankreich zu verweigern. Der
Präſident hofft, daß die gegenwärtige ſpaniſche Regierung geneigter
als die frühere ſein werde, auf die gerechten Reklamationen der Ver
einigten Staaten zu hören und daß der Friede mit allen Nationen
erhalten bleiben werde. Er drückt die Hoffnung auf Aufhebung des
Sundzolles aus. Die Vereinigten Staaten, indem ſie hier eine
Ausnahme beanſpruchen, forderten nur eine gerechte Sache. Es wäre
in dieſem Sinne eine Vorſtellung an Dänemark gerichtet worden.

Vermiſchtes.
Wir bringen nochmals in Erinnerung: daß der 31. Ja-

nuar als Präkluſiv- Termin für den Umtauſch der preu
ßiſchen Kaſſen- Anweiſungen d. c. 2. Januar 1I835
beſtimmt iſt. Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht ein
gelieferte Königlich preußiſche Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835
ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat erlöſchen, und
die bis dahin nicht umgetauſchten alten Kaſſen Anweiſungen werden,
wo ſie etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Erſatz andie Staatstaſſe abgeliefert werden.

Die württembergiſche AuswandererGeſellſchaft,
welche ſich an den Bundestag mit der Petition gewendet, vom türki
ſchen Sultan die nöthigen Garantieen und Einräumung von Ländereien
in Paläſtina zu erwirken, hat den Beſcheid erhalten daß ihr Ge

Die Königin von Spanien ſchenkt dem Papſt eine mit
drei Brillant- Kronen und einer Menge Perlen, Rubinen, Smaragden
und Saphiren geſchmückte koſtbare Tiare, die nahe an 2 Millionen
Realen werth und in einer ciſelirten ſilbernen Kiſte mit blauſammt-
nem Fußgeſtell und goldenen Handhaben eingeſchloſſen ſein wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Folge des anhaltenden Regens der letzten Tage ſind meh

rere Gegenden unſerer Provinz von Ueberſchwemmungen betroffen wor
den. Der hieſige Waſſerſtand der Saale erreichte geſtern Abend die
enorme Höhe von 12 Fuß und 3 Zoll, iſt jedoch bis heute Morgen
um 2 Zoll gefallen. Bei Naumburg überfluthen die Saale und
Unſtrut ihre Thäler ſoweit das Auge reicht. Jn Köſen ſtanden am
17. mehrere tieferliegende Häuſer unter Waſſer und eins derſelben
ſtürzte ein. Auch Eilenburg war wieder der Waſſersnoth ausge
ſetzt, es fehlten am letzten Sonntage nur noch 2 Fuß, ſo waren die
Straßen der Stadt wie bei der letzten Fluth überſchwemmt. Die
Bode, welche ebenfalls ausgetreten iſt, hat im Kreiſe Oſchersle
ben die angrenzenden Felder von Crbttorf, Hordorf, Günthersdorf
und Dſchersleben ſowie einige Straßen von Quedlinburg unter
Waſſer geſetzt.

Magdeburg, d. 20. Dec.
enthält Folgendes

Nachdem der Verein der hieſigen ſogenannten freien Gemeinde in ſeinen
letzten Verſammlungen wiederholt politiſche Gegenſtände erörtert und dadurch Ver
anlaſſung zu deren Auflöſung gegeben hat, wird derſelbe hiermit in Gemäßheit
des F. 8 der Verordnung vom 11. März 1850 bis zur ergehenden richterlichen
Entſcheidung für geſchloſſen erklärt. Den Vorſtand ſetze ich hiervon unter Hin
weiſung auf F. 16 der gedachten Verordnung mit dem Bemerken in Kenntniß,
daß von heute ab Verſammlungen des Vereins nicht mehr ſtattfinden dürfen.

Magdeburg, den 18. Decbr. 1854. Der Polizei Director, v. Gerhard.“
Die hieſige freie Gemeinde erlebt alſo nun auch, was die freien Ge

Aſchersleben und Nordhauſen im vori
Dort fiel die richterliche Entſcheidung

Die heutige „Magdeb. Ztg.“

gen Jahre durchgelebt haben.
überall freiſprechend aus.

Auf Veranlaſſung des Königl. Handels Miniſteriums iſt im
Kreiſe Schleuſingen (Regierungs-Bezirk Erfurt) die Anordnung ge
troffen worden, dortigen Arbeitern in den Königl. Steinkohlengruben
bei Saarbrücken Beſchäftigung zu gewähren. Dieſe Anordnung wurde

von den betheiligten Einwohnerklaſſen mit großer Freude begrüßt.
Sofort meldeten ſich etwa 400 Arbeiter, welche Seitens der Bergbe
hörde mit dem nöthigen Reiſegeld nach Saarbrücken verſehen wurden.
Es verſpricht dieſe ſorgliche Maßnahme weſentlich der Nahrungsloſig
keit und dem Nothſtande vorzubeugen, welcher in einzelnen Gegenden
des RegierungsBezirks leider um ſich zu greifen droht. (P. C.)
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Bekanntmachungen.
4 r d e 53 S Bee en eh h W. SppünnellensKarberei, Drucherei, Waſch Flechen- und Garderoben-Keinigungs- Anſtalt, 5

9 Am Markt Nr. 7240, Ecke des Schülershofs,wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene wollene und baumwollene Stoffe, und reinigt auf franzöſiſche Art
Damen und Herrengarderobe, ſowohl won einzelnen Flecken, wie auch im Ganzen, unbeſchadet des Farben
glanzes wie auch der Façon. Alle nur mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigenſte 9

S und Billigſte ausgeführt.
reslaun., Ohlauerſtraße Nr. 83. 9Stettin Breiteſtraße Nr. 345. Leipzig. Univerſitätsſtraße Nr. 23.

aite, Am Markt Nr. 740, Ecke des Schülershofs.

u a 4 a z ä 3 tc c e e eeeeeeeeg2 2 W e m är V 3 e e v ma r r à re

S Zum Chriſtmarkt iS Einzig und allein am Markt im Gaſthof zum goldenen Ring, Iſte Etage.
S Jn dem daſelbſt befindlichen Lager iſt die diesmalige Auswahl wahrhaft überraſchend S

groß und geſchmackvoll von fertigen S

n u in n CBerliner Herren und Knaben- Anzügen S
Feine Herren:Wenn mich auch mein öfterer Beſuch auf hieſigem Platze von jeder Zuflucht zu den marktſchreieriſchen Annoncen und von S

dem ans Lächerliche grenzenden Vorwande entbindet, ſehe ich mich dennoch veranlaßt, um aller und jeder c

S Concurreuz entgegen zu treten, theils um mein eoloſſales Lager zu räumen, dieſes Mal
u auffallend enorm billigen Preiſen zu verkaufen daß Sie, meine Her
S ren, ſtaunen müſſen, wie wenig Geld nöthig iſt, um ſich bei mir dennoch mit D

nobler Winter- Garderobe verſehen zu können.
50 Procent billiger,

als dies die ſo ſtark vertretene Concurrenz vermag, und zwar von niederländiſchen und deutſchen Stoffen gefertigt

3 2 15 6

T

e
S

eleganter Winterrock von4 Düffel oder Sibirienrock von 2 15 41 Double Paletot von 6 81 Almavivas oder Rad Mantel von 5 71 Tuchrock oder Frack von 5 81 Haus oder dreifach wattirter Schlafrock von 101 Beinkleid, das nobelſte, von 2 4
elegante Weſte vonKnabenAnzüge billigſt.

S
S

S

S

S

NB. Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt.

mmer Nr. 13.

e e
Ausſtellung

im Gaſthof „„Zum goldenen Ring“ 1 Treppe hoch

S Berliner Damen-Flänmntel.S Winter-, Herbſt- und Frühjahrs-Mäntel, AngoraKutten, Pepita de S

ben, Mantillen und Jäckchen, ſo wie Kindermäntel zu erſtaunt billi S

gen Preiſen. SRing“ 1 Treppe hoch.

Eine re guter Pferbevünger iſt ſoſert
zu verkaufen bei

J. G

nach dem Gaſthof zum goldenen

Christinarikt- Amzeig e

Von

9 Jiivia- Mäntel in den ſchwerſten franz. Doub e-Stoffen in allen Far

Jm Ga
e e

G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe.
Ein Paar Wispel gute

Einzelnen zu verkaufen auf
Gehöfte neben dem Fürſtenthale.

F7 ettiner Wochenblatt, in über 100
ſchaften verbreitet, empfiehlt ſich zur An
nahme von Anzeigen.
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Aecht cölniſcher Meliſſengeiſt von der
Kloſterfrau Martim., welcher am Nhein in keiner Familie fehlt,
à Flaſche 15 Sgr., bei Herm. Schöttler.

Dienstag den 26. December er. Co C der Liedertafel des Hand
werker-BildungsVereins im Saale des

Billets à 21 ſind bei Hrn. Kaufma
Weber am alten Markt Nr. 690, ſowie im
des Concertſaales findet kein Billetverkauf ſtatt.

Magdeburger Bahnhofs. Anfang 7 Uhr.
nun Kitzing am Markt, bei Hrn. Kaufmann
Vereins-Lokale zu haben. Am Eingange

Der Vorſtand.

Gebr. EppVhrenfabrikanten aus der Schveis,
OLeipzigerſtraße Nr. 281,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Uhren jeder Gattung in vorzüglicher Güte. Schrift
liche Aufträge, ſo wie Reparaturen werden gewiſſenhaft ausgeführt.

mer G o.

Eine große Auswahl elegant und einfach decorirte Taſſen in neuen
Fagçons, ſo wie auch Bouillon, Kindertaſſen und feine weiße halte beſtens

Taubſtummen Anſtalt.
Donnerstag den 21. Decbr. Nachmittags

5 Uhr findet in dem gütigſt bewilligten Saale
des Neumarktſchießgrabens die öffentliche Be
ſcheerung für die Taubſtummen ſtatt, zu wel
cher die hochgeehrten Damen des Frauenvereins

und alle hochgeehrten Gönner und Freunde der
Anſtalt hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Halle, den 19. December 1854.
Rlotz.

1000 ſind auszuthun Geiſtſtr. 1296.
S Vie Unterleibsleiden

behandelt nach einer ſichern und erfolgreichen
Methode PDoctor Heinß in Aken a E.

Friſche Schmelzbutter u. fette
Vackbutter, à 7 6 Sgr. pr.
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſtdie Butterhandlung von

W. A. Perschmann,
w. Ob 8ilzhüte, Mechaniſche und optiſche Spiele S.veteß, uchrom. Ferne en Tbeg Friſ chen Seedorſch,

Gibushüte, terperſpective, Vrillen, Lorgnetten, Friſche Goldbutten
Knabenbhüted neueſter Fagon, in größter Aus

wahl, empfiehlt II. Stoy, alte Poſt.
Cravatten,
Shlipſe,
Tücher in Wolle und Seide,
Cachenets,

Gummiträger, JHandſchuh in Glacs und Waſchleder, Bucks
kin und Tricot billigſt bei

I. Stoy. alte Poſt.
Pelz Cachenets und Kragen,
Erfurter Schuhe empfiehlt

II. Stoy alte Poſt.
Neue Wallnüſſe z

ind wieder ein Transport angekommen und
empfehle ſolche Ballenweis und im Einzelnen.

F, A. Timmler, alter Markt Nr. 700. zu Neujahr zu vermiethen Schmeerſtr. Nr. 711.

Pincenez, Guckkaſtengläſer, PBlumes
de iamunt- feinſte Zeichnenmate-
rialien 2c. empfiehlt in den verſchiedenſten
Arten und Preiſen t

Jul. Herm. Schmödit,
Mechaniker u. Optiker,

Schmeerſtraße Nr. 708.
Wollene, leinege und baumwollene

Tiſchdecken, Bettdecken, Handtücher,
Tiſchgedecke, weiße und bunte Ta
ſchenrücher, Weſten, Tücher und
Schärpen empfiehlt billigſt
E. A. Burkhardt am Markt.
Männer, Frauen und Kinder

erhalte morgen früh Donnerstag.

uns rranmnm.Ein großes, ſtarkes fehlerfreies Pferd, Moh
renſchimmel, iſt zu verkaufen

Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 5.

Hübitz.
Ball- Einladung zum 2ten Weihnachts-Feier

tage vom Gaſtgeber Jentſch.
Pferde Verkauf

Zwei überzählige Acker Pferde ſtehen zum
Verkauf bei Schladebach in Beyderſee.

Nindvieh- Verkauf.
hemden in großer Auswahl bei

E. A. Burkharcdt.
Zwei meublirte Stuben und Kammern ſind

h

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 19. December e

ſ. Drief. (held. d WalenAmtlich. Berl. Anh. Vit. A. phen Pr. H. n
g r. I und 135 134 do v. Staat gar. i 79Fonds Courſe. g. Die Setd. Ho, Hriortiäts Androrte cr. S 79r. Frei. a 22 322,, Berlin Hamburger roat, 103, do. Priorit.
St. n. von d e de Hrieriets- a Hoit i do. Serien

do. von 18652 45 96 95 do. do. N. m. 100 Stargard Poſen g. 825
do. von 18544 96 95 Bri.Ptsd. Magd. 82 e. Brioreents 87 87do n do. Privrit. el a 36 h kringer. too se 3 83 do. do. Kit. C. a 97 do. e 4 100 Wmen ſcherne do. do. la 9. a 96 Wilh. Bahn (Koe e HHerlin Stettinet 135 134 ſel Hderberghde et do. Srtortt. e Ort bo. Priorhats ZSchuidverſchreiv. m Zrel. r Schw. gel. 119 316Brl. Stadt Opi. 99. ZSrieg- Reeo do a Brieg Neiſſe Nichtamtlich.t z x J. Cbln Mindener S ne u. ausländ.K. a e be e 33. do. Priorit. Obl, a 100 Eiſenb. Stamm

n e n n etzäh a wen e bogen. gBSofenfhe do. g. do. I. Kmierion 87 Amſterd. Rotterd. c
do e Der See r Cöthen BernburgSchleſiſche do. 8 93 DüſſeldorfElberf. 78 FFrankfurt Hanau 3 m

Vom Staat garan r do. Prioritäts 4 5 S Kracau Oberſchl. atirte I.it. B. g. o do. Prioritäts s 00 Kiel Altong a eWeſtpreußiſche do. 3 88 Magdeb.Halberſt. 184 WEivorno Florenz 4

n e an e eommerſche do. o. Prioritäts- 4 8 Ludwigsh.Poſenſche do. 4 92391 Niederſchl. Märk. 4 91 Mecklenburger a 37

Wille e e9. 59. 2 o. Conv. Prior. e SeSchfiſche do. 4 93 do. Pr. II. Zerie 4 d pro Stück f. i
Schleſiſche do. 23 do. I. seriePr. B. Antbeſſſch.ſ-- 109 108 giederſchl. 9wgb. So Ausl. Priort:-
Friedrichs 18 13 Oberſchl. t. A. 204 203 täts Ketien.Andere oldmün do. Lit. B. 172 171 Amſterd. Rotterd. a.
zen 65 8 7 do. Prior. Lit. 9 i. e e 4Eiſenb. Actien. do. do. Li. B. 79 ordb. (For. W.) 5Rachen Düſſeldorf. so do. do. Lit. P. 89 e Obl. J. d
do. Prioritäts, 4 87 do. do. it. w. 3. e hdo. U. Emiſſion a 683 88 Prinz Wilb. (Stee do. Gb. u. WMeuſe

aahen Mats e Bobinedo. Prioritäts 4 88 do. Prioritäts 5Eerg. Bartiſche 677 687 d. Serie AAusl. Fondsdo. Prioritäts- 5 99 Rheiniſche Weimarſche Bank 93 97n. o. Seris s 99 o. (Stanna-) Pr. 4 92 raunſchw. Bank l 109
423 gem. Mecklenburger 35 gen.

mmRheiniſche 91 90 à l gem.
Nordbahn (Fr. Wilkb 40 à 398 G.

Ludwi ehafen Bexbach 123 à

Die 6ſe war in gunſtiger Haltung und die Cogrſe dehaupteten ſich im Allgemeinen feſt auf ihrem ge
ſtrigen Stand.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ruübsl höher bezahlt

Zwei ſchöne dreijährige hochtragende Ferſen
und ein m hege verkaufen bei

vgel in Kleingräfendorf.
S

Marktberichte.
Kagbedurg, den 19. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 85 e Gerſte 422 46
Roggen 58 63 Hafer 29 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 48 49

Nordhanſen, den 16. December.

Weizen 3 e i 3 20Roggen 2 20 2 27Gerſte 22 n 2 4Hafer 1 euböl pro Centner 17
eins pro Kentner 16 J

Berlin den 19. December
Weizen loco 84 94 do. 89 pfd. gelb. 83, bz.

l W 63 68 pr. 82pfd. bz.,ec. 63 bz., Jan. 63 bz., Frün z. J bz., Frühjahr
Erbſen, Koch 64--67 Futter 60—64
Rüböl loco 16 bz., Br. u. G., Decbr. 16

Br. 16 G. Dec. Jan. 16 Br. ſ6 G., Jan.Febr. 16 Br., 16 G., Febr. März 16 Br.
15 S., April Mai 15 bz. u. G., 152 Br.

Spiritus loco ohne Faß 34 bz. mit Faß
32 bz., Decbr. 35 34 bz. u. G., 34
Br., Dec. Jan. 34 Br., 34 G., Jan. Febr.
34 b. u. G., 3187, Br., Febr. März 31
Br., 34 G., April Mai 34 bz. u. Br., 332,, G.

Weizen unve ändert feſt, ohne Handel. Roggen loco
behaupiet, Termine höher bezahlt, ſchließen angeboten

Spiritus etwas matter.
Breslaxn, d. 19. Dec. Weizen, weißer 70 109 Du

gelber 72 103 Roggen 77—85 Gerſte 58.
Hafer 36 43 Spiritus pr. Eimer zu

60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 bz. r
GStettin, d. 19. Dec. Weizen 88— 92 rüht. 91

94. Roggen 60 62 bz., Frühj. 60 bz. u
tus o Früht. 10... Rüböl 159, bz., Decbr. Jan.

u. Febr. 15 G., April Mai 152 bz, 15 Br.
London, d. 18. Dec. Von engliſchem Weizen warenſtarke Zufuhren am Markt. praheh Schillinge höher

als vergangenen Montag Hafer und Gerſte 1 Schil
ling höher d weitbilliger. Bohnen und weiße Erbſen 2 Schillinge

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19, Decbr. Abends am Unterpezel 12 Fuß 3 Zoll.
am 29 Deebr. Morgens am Unterpegel 12 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19 Decbr. am alten Pegel Nr. 10 und 5 Zoll.

am weuen Pegel 12 Fuß 1 Zoll.
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Beilage zu Nr. 299 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 21. December 1854.

Bekanntmachun
der Austritts Anmeldungen einzelner der dieſſeitigen Feuerſocietät, namentlichin de aenten Jahre iſt 86 zu meiner Kenntniß gekommen daß insbeſondere zwei Gründe zum

2 i ranlaſſung gegeben habenAusnit a bei andern Societäten eine höhere Verſicherung als bei hieſtger Societät zuläſſig ſei, ſo
wie l. die Erwartung daß anderwärts geringere Beiträge (Prämien) zu zahlen ſein würden.

Dieſe Wahrnehmung legt mir die Pflicht auf, Folgendes bekannt zu machen Was den sub J. gedachten Grund
anlangt, ſo beſtimmt der H. 11. des Allerhöchſten Feuerſocketäts Reglements vom 18. Febr. 1838,

daß Jedermann welcher innerhalb des Bereichs der hieſigen Societät gelegen und ſeine Gebäude anderswo als
bei dieſer Societät verſichern läßt oder hat verſichern laſſen verpflichtet ſein ſoll, ſolches mit Benennung der
genommenen Verſicherungsſumme binnen längſtens 14 Tagen bei r Thaler Ordnungsſtrafe der Feuer Societät entweder nitteltar oder durch Vermittelung der Ortsobrigkeit anzuzeigen und daß die Societät in al

len einzelnen Fällen wo ſie es nöthig findet, die Zuläſſigkeit der Verſicherung nach H. 17. und folg. des Reg

lements zu prüfen habe. ß
Jn dem angezogenen H. 17. wird nun weiter beſtimmt ader im F. 15. angeordneten Beſchränkung daß die Verſicherungsſumme den gemeinen Werth derjenigen Theile

des verſicherten Gebäudes welche durch Feuer zerſtört oder beſchädigt werden können nicht allein niemals über
ſteigen ſondern bei Gebäuden der erſten und zweiten Klaſſe nur ſieben Achtel und bei Gebäuden der
dritten und vierten Klaſſe nur drei Viertel dieſes Werths erreichen ſoll iſt fortan auch jeder der
n Gebäude anderswo als bei der Feuerſocietät für das platte Land des Herzogthums Sachſen verſichern
äßt, unterworfen dergeſtalt, daß jede höhere Verſicherung unzuläſſig iſt.

Jedes Zuwiderhandeln von Seiten eines Verſicherten aus dem Bereiche der vorgedachten Societät ſoll außer
der Zurückführung der Verſicherungsſumme auf dem in 15. beſtimmten Werth, mit einer zur Societäts
Kaſſe fließenden Geldbuße von Fünf bis Funfzig Thalern wenn der Kontraventionsfall vor einem Brande
entdeckt wird, ſonſt aber wenn die Entdeckung der Ueberſchreitung erſt nach dem Brande geſchieht neben jener
Geldbuße mit dem Verluſte der Verſicherungsſumme, ſoweit ſie uber den im u V
ſicherungswerth hinausgeht, welche e Hälfte dem Societäts Fonds und zur andern Hälfte dem Provinzial
Land Armen Fonds zufällt, beſtraft werden. t

Hiernach erweiſt ſich die unter l. gedachte Annahme daß bei anderen Societäten eine höhere Verſicherung als beider r. en Feuerſocietät zuläſſig ſei als durchaus unrichtig und würde jede etwa erlangte höhere Verſicherung
für die el Fehel Verſicherten nur die en et nach ſich ziehen.

Hierbei kann ich nicht unterlaſſen einen nur zu ö ters vorkommenden Jrrthum zu berichtigen der darin be
ſteht, daß die im Kataſter geführte ſogenannte reduzirte Beitragsſumme, welche lediglich zur Vereinfa
chung des Rechnungsweſens beim Ausſchreiben der Beiträge, ſowie zur Sicherſtelliung der einzelnen Societätsge
noſſen reſp. zur Bequemlichkeit der Brandkaſſen Einnehmer dient, mit der eigentlichen Verſi erungsſumme,
nach welcher die Brand Entſchädigungen berechnet werden verwechſelt wird. Erſtere (die reducirte Beiktragsſumme)
iſt, da ſelbige in der erſten Klaſſe nur die Hälfte, in der zweiten Klaſſe nur zwei Drittheile und in der dritten
Klaſſe nur ünf Sechstheil der Verſicherungsſumme ausmacht in dieſen drei Klaſſen natürlich niedriger als die
Letztere (die Verſicherungsſumme), was aber wie geſagt auf die etwaigen Brandvergütungen keinen Einfluß üben
kann da dieſe lediglich nach der Verſicheru ngsſumme geleiſtet werden.

Außerdem mache ich darauf aufmerkſam, daß die Societätsgenoſſen gar oft diejenigen Mittel und Wege nicht
ergreiſen durch welche eine höhere Verſicherung in vielen Fällen erlangt werden kann, indem ſie unterlaſſen

a) entweder die von ihnen vorgenommenen Gebäude Reparaturen und Neubauten, Behufs neuer Abſchätzung und
Verſicherung der betreffenden Gebäude entweder ſelbſt, oder durch Vermittelung ihrer Ortsbehörden bei den

Kreisfeuer Societäts Directionen zur Anzeige zu bringen obwohl ihnen durch die Abſchätzung, ſowie über

haupt für die Verſicherungsnahme Köſten nicht erwachſen oder Wfich davon Ueberzeugung zu verſchaffen, ob ſie für ihre Gebäude auch wirklich ſchon die höchſte zuläſſige Ver
ſicherung genommen haben und die höhere Verſicherung demnach zu beantragen oder

e) von der ihnen zuſtehenden Befugniß, eine etwa unrichtige ermittelte Gebäudetaxe durch Berufung auf eine noch
malige Abſchätzung auf das richtige Maaß zu führen Gebrauch zu machen.

Was den sub. II. angeführten Grund, daß bei andern Sociekäten geringere Beiträge zu leiſten anlangt,
ſo kann ich dieſem nur die Reſultate der Ausſchreiben der Feuer Societäts Beiträge der dieſſeitigen Societät ent
gegenhalten. Dieſe betrugen, wie die in den Regierungs Amtéblätten bekannt gemachten einzelnen Ausſchreiben
nachwieſen

nern Se Das iſt mithin pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme.
pro tragsſumme. in Klaſſe l. in Klaſſe II. in Klaſſe III. in Klaſſe IV.

I J

c re ne e en re Se g m ne er 4 40e

2 341 21e

7 4 10 5 10u

tn e s 1 2e

e e e e4 4 2 12 rm so 1 1 4m el 2 12 n e a 54 u 62 le 8 r 10e e 10 436 81. 18547 8 4 2 5 65 6 84t 8 c Se e u 2 es2 z 5 o et 102 4 10 S 55 10e 4 2 3 525 4 22. 6 8 3 re 5 625 81. 1850 4 2 2 2 3 525 D 22. n 8 2 2 6er el e 2 e.2. S 1 s 10 J I e 42 ue n e2. 1 8 10 I l 1 42 1 n1883 3 23 2 3ehe e e e e15 Jahr 3 25 z s 2 e a e 4u

iernach ſtellt ſich als durchſchnittlicher jährlicher Beitragin rer Kieſt 99 9 K pro Hundert oder 1 7 K pro Tauſend Thlr. Verſicherung

2. e 1 20II 6 7 9 2 2757779 e e Sheraus welcher Bektrag mit Rückſicht darauf daß die Socketätsgenoſſen außerdem in keiner Weiſe Koſten zu tra
en haben gewiß als ein ſo billiger zu betrachten ſein dürfte daß ich in Bezug auf denſelben das Urtheil denCrietatsgenoſſen pieg überlaſſen darf

Schloß Bedra, den 20. Novbr. 1854
Der General Director der Landfeuer Societät des Herzogthums Sachſen,

Helldorf.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß reſp. zur Beachtung der

n gebracht.alle, den 6. Decbr. 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

15. beſtimmten höchſten Ver

ſtmgchnng.
us der Oberförſterei Zoeckeritz, Unter

ekFretlag, 6 ſollen
Freitag, den 5. Januar k. J.von 9 ud ab, 3

an Ort und Stelle auf dem
Schlage am Mittelbuſchwege
circa: 16 Stück birken Nutzenden,

300 kiefern Bau u. Schneide
Hölzer,

20 Klafter kiefern Scheit und
100 dergl. ReiſigHolz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
die Bezahlung ſofort im Termin erfolgen kann.

Zoeckeritz, den 19. December 1854.
Der Königl. Oberfoörſter

latzer.
Im Verlage der Joh. Phil. Naw' ſchen

Buchhandlung (C. A. Braun) in Nürn
berg iſt erſchienen und zu haben in IIaIIG in

G. C. Knapp's Sort. Buchh.
(Schroedlel Simom):

Bimbach, Julie, Kochbüchlein für
die Puppenküche, oder erſte Anwei-
ſung zum Kochen für Mädchen von 8 bis
14 Jahren. Nach dem Löffler'ſchen Koch
buch bearbeitet. Dritte verbeſſerte Auf
lage. 12. cart. mit lithogr. Titelvignette.
Preis nur 4 Sgr.

Die erſte Auflage dieſes niedlichen Büchleins
war bereits nach vier Wochen vollſtändig ver
griffen und ebenſo raſch die zweite Auflage,
wohl der ſicherſte Beweis, daß dies Büchlein
unter der kochenden Mädchenwelt großes Auf
ſehen und lebhafte Freude erregt hat für die

jüngeren Töchter werden daher die Mütter

diesjährigen

jährigen Weihnachtstiſch nicht fehlen laſſen.

Guts Verkauf.
Daſſelbe iſt ſchön gebaut, in Sachſen gele

gen hat 27 Acker oder 58 Morgen Feld und
Wieſe in 2 Plänen, ferner eine gangbare Koh
lengrube und Kalköfen, ſo wie Wohn und

Stallgebäude dabei. Forderung 10,000 A mit
2500 Anzahlung 2 Pferde 8 St. Rind
vieh c. Alles complett vorhanden.

Näheres ertheilt der Commiſſionair Gäh
ler in Schkeuditz

Landguts Verkauf.
Morgen gutem Rapps und Weizenboden, voll
ſtändigem Jnventar, ſoll für 12,000 A ver
kauft und mit billiger Anzahlung übergeben
werden.

Ebenſo kann mit 4000 Anzahlung ein
ausgezeichnetes Stadtgut übernommen werden.
Näheres durch den Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz.
Ein ſehr wenig gebrauchter, eleganter zwei
ſpänniger Kutſchwagen iſt zu verkaufen. Nä
heres durch Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Kunſt -Verein.
Sonnabend den 23. d. Nachmittags 2 Uhr
wird im Lokale des Kronprinzen

die General Verſammlung und
Verlooſung

der angekauften Kunſtgegenſtände ſtattfinden,
wozu wir unſere geehrten Actiongire einladen.Kalie, den 17. December 1854,

Der Vorſtand.
Pferde und Wagen Verkauf.
2 Stück braune Wagen Pferde, 5 und 8
Jahr alt, ſowie ein leichter 2ſpänniger, eiſen
Achſiger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf. Wo?
ſagt der Gaſtwirth Kämmerer in Elben.
ne er Wehen es

enmehl empfiedie Vorkoſt Handlung von

Paul Vürstenberg,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.

5

dieſe dritte verbeſſerte Auflage auf dem dies

Daſſelbe nahe einer Stadt gelegen, mit 110



Ferdinand Iaasgengier,
grosse KlIauussstrasse- V. 896,

empfiehlt ſeine Neuſilber und Meſſing Waaren, als: Stelllampen und Leuchter in
Neuſilber und Meſſing, Neuſilberne Löffel Fahr und Reitzeug Beſchläge, Zündholz und
Schnupftabacks Doſen Haar Pfeile, Meſſing und Stahl Plätten in allen Größen, Glock
Eiſen, Mörſer, ſowie noch viele andere Gegenſtände zur gütigen Beachtung.,

Jch empfing wieder einen großen Transport
ſehr ſchwere Nügenwalder Gänſebrüſte

und empfehle à Stück 25 bis 1 Boltze.
Echt Holländ., Jsländ. und Engl. Voll, Madjes und Jhlenheringe,

die an Fettigkeit und Zartbeit des Fleiſches nichts zu wünſchen übrig
laſſen, empfiehlt in Tonnen und Schocken billigſt, à Stück 4, 6, 8 1 und I

die Heringshandlung von Boltze.
S Die erwarteten

m Corſets ohne Naht
trafen ein. aämclller.II Aecht geſtickte Mulls und Jaconnets I
ſo wie feine Gaze zu Ballkleidern empfiehlt in den neueſten Deſſeins

c EEäönndle.Hülfs- und Schreib Kalender
für

Gürtner weil Gartenſfreuunecie
auf das Jahr I855.

Unter Mitwirkung von
v. Vabian, V. Fintelmann, G. A. Pintelmann,

Luceas, Mathieu u. Morsch
herausgegeben

von

x e W oen.
Thle.

erſchien ſoeben und iſt zu haben in III in G. Knapp's Sort. Ruchh.
(Schroedel Simon).

Sopha Teppiche avon 1 an bis zu 16 und Pult- und Bettvorleger von 15
vie s e vel Friede Armolck am Marztt.

Tuch und Cachmir-Tiſchdecken
von 4 10 erhielt in Commiſſion

Friedrich Arumzolck am Martt.
480. Die utfabrik 480. Eine abgebundene Bedachung von 9 Ge

henken Sparren mit ſtehendem Stuhle, 2 Mauer-
von Gustav Pfahl, Schmrerſtraße, latten und 2 Stuhl-Pfetten, len und

t vßthä 28 Fuß breit, zuſammen 792 Fuß, fertig zumder Handſchuhfabrik von Oh. oigt du 5 d
gegenüber,

Bouehé sen.,
Legelev,

Aufſtellen, nebſt den dazu nöthigen Latten, hat
preiswürdig zu verkaufen das Gut Nr. 18 in

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte eine große Lieskau.
Auswahl z l e i hen Veränderungshalber ſteht ein ſeit mehreren
n e nan in dieſes Fach Jahren betriebenes Buchbinder Geſchäft nebſt
Heſun de tet fälligen Abnahme ſehr gut gehaltenem Werkzeug und allen Utenſi

einſchlagende Artikel zur gefälligen Abnahme. ſjen ſofort zum Verkauf. Offerten ſind unter
Feine Filzhüte für Knaben Chiffre N. N. poste restante Zeitz abzu-

eKen Alters à Stück 17 in Dutenden ren J
billiger, bei Pſanhl. Altes Zink, Zinn Blei, Kupfer und Meſing kauft zum höchſten PreiſeHaaſen und Kaninchenfelle kauft Pfanil. W. Schmidt Klempner,

Hausverkauf.
Ein maſſiv gebautes Wohnhaus in einer

nahrhaften Stadt, welches ſich ſeiner Lage nach
vorzüglich für einen Bäcker, ſonſt aber zu je
dem andern Geſchäfte eignet, ſoll unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein altes Materialgeſchäft, welches I. Aprit
k. Jahres zu übernehmen iſt, hat ſofort zu
verpachten J. G. Fiedler in Halle a/S.

ErfahrungEin Verwalter, welcher praktiſche
und gute Atteſte hat und auch nicht auf ho
hen Gehalt zu ſehen braucht, ſucht ſofort eine
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen Gaſthof mit oder ohne Feld ſucht ſo
fort zu pachten J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209. J

Haſelnüſſe, um damit zu räu
men, billig bei C. G. Fritſch Comp.

Trockene Hefen immer friſch bei

Fr. Henſel Haenert.
Wer ein Kapital von 3 bis 4000 wel

ches hypothekariſch geſichert wird, in ein Ge
ſchäft, was der Mode nicht unterliegt, anlegen
will, kann davon 5 bis 10 pCt. Zinfen erlan
gen. Auskunft hierauf giebt Herr Herrmann
Zwanziger in Halle, Nr. 2164.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin mit guten
Atteſten ſucht noch zu Neujahr eine gute Stelle.

Drei geſunde Ammen weiſet nach
Frau Schaaf, Geſindevermietherin,

Geiſtſtraße Nr. 1132.
Schlittſchuhe in großer Auswahl em

pfiehlt Wilh. Meckert.
Spielwaaren, als: Handwerkskaſten,

Küchengeräthe u. dgl. m. bei
Wilh. Heckert,

Ver änderungshalber bin ich willens mein
Haus, Neumarkt Harzgaſſe Nr. 1300, zu ver
kaufen. Es enthält 8 heizbare Stuben 8 Kam-
mern, Einfahrt, Torfplätz und Stallung. Un
terhändler werden verbeten.

Halle, den 20. December 1854.
G. Th.

Geſtickte Striche,
prachtvolle Deſſeins, empfingen wieder

Sen Paube.
Eine neue Partie Wärmſteine und

Handwärmer, zum Weihnachtsge-
en paſſend, empfing und empfiehlt
illig
I. E. C. Kündl am Domplatz.

Kleine Wachs- und Stearin- Baum
lichte, ſowie Wachsſtock empfiehlt beſtens

Carl Maring.
Die neueſten Neujahrswünſche und

Karten empfing Carl Havring.
Contobücher mit und ohne Linien em

pfiehlt Carl Maring.
Kohlrüben in größeren und kleineren

Quantitäten verkauft der Gärtner Kühne in
Brachwitz.0 Kindergelder liegen gegen ſichere Strohhof beim Schmiedemeiſter Herrn Mohs.

Hypothek auszuleihen bei s junge Windhunde ſind billig zu verkauErnſt Hötger in Giebichenſtein. fen bei F. A. La Baume.
e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19 bis 20. December 1854.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg m. Gem. a, Fißtburg.

Schwarzer Bär:Größt, Blumenthal a. Berlin Walliſch
Magdeburger Rahnhor-

v. Gayl a. Straffurt.

Ferken, 6 Wochen 'alt, verkauft das Amt
Brachwitz.

er

Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a. Vitterfeld, Köhler a.
a. Chemnitz

Hr. Rent. v. Rothkugel a. Roſtock. Hr. Dr.
Hr. Gutsbeſ. Büttner a. Billien. Die Hrru. Kaufl.

Hr. Stud. Lucke a. Berlin. Hr. Fabrik. Lutteroth a. Hamburg. Die Hrrn. Rieſert a. Herzberg, Schäffer u. Hr. Jngen. Voß a. Berlin.
Kaufi. Berger a. Frankfurt a M. Dietrich a. Offenbach. Thüringer e r W e e Wert een S z Berlin. Hr. Gutsbeſ- auſen. Mad. Me Fam. u. Dienerſch. a. Hamburg. mnafia rüc e. r r a. Etuttgert, Winn e Brandenburg. Die Hrrn. Gymnaſiallehrer Steuer u. Stademann,
q. Minden, Voigt a. Halberſſadt, Kläger a. Mainz Hr. Dr. pnil. r u. Gymnafiaſt v. d. Oſten a. Roßleben. Hr. Kaufm.

Goläner Ring: Hr. Hüttenwſtr. Zimmermann u. Hr. OAmtm. Meyer a. Gütermann a. Bamberg.
Rothenburg. Hr. Amtm. Burkhardt a. Teutſchenthal. Frl. Otto m. Schwe Meteorologiſche Beobachtungen.
ſter a. Henſtedt. Hr. Amtm. Eliſen a. Rieda. Hr. Gutsbeſ. Reißert a. He e geeeaeecherees
lenenſtrah. Hr. Kaufm. Lenninghaus g. Rüdesheim. 19, December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Vunglischer Hof Die Hrrn. Lieut. v. Brauer u. v. Hauenſtein a. Wien. Tuſtorug e 95 Par T. 525770 Par. L. ar. E. 329,77 Paar T. 52770 Par. T.
a n d Se n H Wende a. An ZDunſtdruck 1,86 Par. L. 1,69 Par. L. 1,66 Par. 172 Par. S.
oldner Löwe: r. m. Ro a. r. Apoth. An u re eclam. Hr. Forſteleve Auguſt a. Hanau. Die Hrrn. Kauft. Tſchey a. See el r r rben, Hahn a. Rhiena. Hr. Muſiklehrer Harweck a. Zörbig. Luftwärme 1,1 G. Rm.! 2,3 G. Rm.) 1,1 G. Rm. 1,5 G. Rm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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